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Mittwoch, 13. Juli 1904.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 13. Jüli,
Die Jnkraftſetzung des neuen Zolltarifs.

Es wird allgemein und wohl auch nicht mit Unrecht an
genommen, daß die Reiſe des ruſſiſchen Leiters der
Handelsvertragsverhandlungen, v. Witte, nach Deutſchland
ein Symptom für den nahen Abſchluß des deutſchruſſiſchen
Vertrages ſei. Es beſteht daher die Hoffnung, daß dem Reichs
tage bei ſeinem Zuſammentritt ein ganzes Bündel von Ver
tragsentwürfen vorgelegt werden wird. Vorausſichtlich
werden dies die neuen Verträge mit Jtalien und Belgien,
die bereits fertig ſind, ferner mit der Schweiz, Bulgarien
und Rumänien, die, wie es heißt, vor dem Abſchluſſe ſtehen,
und endlich, wie man hofft, auch der mit Rußland ſein. Die
Verhandlungen mit OeſterreichUngarn allein ſind noch in
weitem Rückſtande.

Selbſtverſtändlich wird man die neuen Verträge erſt in
ahrem Werte ſchätzen können, wenn deren Jnhalt bekannt
geworden ſein wird. Jn dem einen Punkte aber wird man
wohl ſchon jetzt ſich guter Zuverſicht hingeben dürfen, näm
lich darin, daß für die Landwirtſchaft ein wirkſamerer Zoll
ſchutz in den neuen Verträgen geſichert iſt. Nach den be
ſtimmten Erklärungen des Reichskanzlers wird auf jeden
Fall ein ſolches Ergebnis der Verhandlungen erwartet
werden müſſen, und die Landwirtſchaft hat das Recht, ſich
dieſer Erwartung zuverſichtlich hinzugeben.

Die Freihändler und Genoſſen ſind ob des günſtigen
Fortſchreitens der Vertragsverhandlungen natürlich ſehr be-
drückt. Jhre Behauptung, daß der neue deutſche Zolltarif
von allen Auslandsſtaaten abgelehnt werde, daß es in
ſonderheit nicht gelingen werde, die Mindeſtſätze für Ge-
treide aufrecht zu erhalten, iſt durch die Tatſachen glänzend
widerlegt. Wohl bemühen ſich die braven Auslandsanwälte
jetzt noch, Oeſterreich- Ungarn namentlich in Bezug auf Vieh
zölle und Grenzſperren aufzuputſchen; aber Erfolg werden

damit Wi halten es vielmehr fürſie. auch damit nicht. haben. Wir

ſelbſtverſtändlich daß, ſobald die öſterreichiſchungariſchen
Unterhändler langwierige Schwierigkeiten machen, gemäß
der Erklärung des Grafen v. Bülow mit der Kündigung ſo
rechtzeitig vorgegangen werden wird, daß dadurch das Jn
krafttreten des neuen Zolltarifs auf Grund der neuen
Handelsverträge keine Verzögerung erkeidet.

Der Reichskanzler hat bekanntlich wiederholt ſeiner
Hoffnung Ausdruck verliehen, daß es gelingen werde, ohne
Kündigung der alten Handelsverträge die neuen Ab-
machungen in Kraft zu ſetzen. Es ſcheint denn auch in den
neuen Verträgen eine hierauf bezügliche Klauſel eingefügt
zu ſein; denn aus verſchiedenen, angeblich genau unter
richteten Quellen verlautet, daß die neuen Handelsverträge
zum 1. April andere ſagen: zum 1. Oktober nächſten
Jahres in Kraft treten ſollen. Es iſt klar, daß den deutſchen
Landwirten daran gelegen ſein muß, daß die neuen wirk-
ſameren Zollſätze möglichſt bald zur Wirkſamkeit gelangen.
Je länger noch die alten Vertragszölle beſtehen bleiben, deſto
größeren Schaden erleidet die Landwirtſchaft, und dieſer
Schaden wird noch erheblich zunehmen, wenn zwiſchen der
Publizierung der neuen Verträge und deren Jnkraftſetzung
ein längerer Zwiſchenraum eintreten ſollte;, denn dann
würden maſſenhafte Vorräte zu den niedrigen Zollſätzen ein
geführt und zu den höheren Sätzen verwertet werden auf
Koſten der deutſchen Landwirtſchaft.

Gerade darauf aber arbeiten jetzt die geſamten Zoll-
tarifgegner hin. Sie behaupten, der Apriltermin für die
dritten der neuen Verträge ſei viel zu kurzfriſtig.
Es ſei beſonders für die Induſtrie nötig, daß eine längere
Friſt mindeſtens von einem Jahre, womöglich bis zum
April 1906 zur Einrichtung auf den neuen Zolltarif be
willigt werde. Wie war es denn aber bei den alten
Handelsverträgen? Sie wurden in der größten Eile und
unter lebhafteſtem Beifall der Freihändler durchgepeitſcht;
kein Menſch verlangte damals eine langbemeſſene Ueber-
gangsfriſt.

Sehr bezeichnend iſt eine Zuſchrift aus induſtriellen
Kreiſen an die „Köln. Zig.“. Darin heißt es, die Induſtrie
ſei um ſo berechtigter, eine längere Uebergangsfriſt zu
ſordern, und müſſe um ſo mehr auf Berückſichtigung dieler
Jorderung rechnen, als „unſere ganze Zoll ceſetzgebung im
weſentlichen von Rückſichten auf die Landwirtſchaft getragen
ſei und die Induſtriellen ſich wohl bewußt ſeien, daß die
deutſche Induſtrie durch die Handelsverträge teilweiſe in
eine minder günſtige Lage kommen und die Koſten zu
Gunſten der Landwirtſchaft zu tragen haben werde.“ Der
Gewährsmann der „Köln. Ztg.“ ſcheint zu glauben, daß die
Zolltarifverhandlungen aller Welt aus dem Gedächtnis ge
ſchwunden ſeien. Von einer Benachteiligung der Induſtrie
zu Gunſten der Landwirtſchaft durch den neuen Tarif zu
reden, iſt wahrlich ſehr kühn. Was hat denn die Landwirt
ſchaft für Vorteile errungen? Doch nur die, daß ſie die
jenigen Zollſätze wieder zu erlangen im Begriff ſteht, die
durch die Capriviſchen Verträge zu Gunſten der Jnduſtrie
derobgeſest worden ſind. Zwölf lange Jahre hat die Land
wirtſchaft für die Induſtrie geblutet. Die Jnduſtrie hat
einen ungehenren Aufſchwung genommen und koloſſale Ge
winne davongetragen, die Landwirtſchaft iſt unaufhaltſam
niedergegangen und arbeitet teilweiſe mit Schaden,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Und nun will der Jnduſtrielle der „Köln. Ztg.“ den
Landwirten die Vorteile des neuen Tarifs nicht gönnen?
Nun behauptet er, die Jnduſtriellen hätten die Koſten zu
bezählen, da es ſich nur der Landwirtſchaft gegenüber um
ein Werk ausgleichender Gerechtigkeit, im höchſten Falle um
Reſtitution, handelt? Wir meinen, die induſtriellen Zollſätze,
bekanntlich zu einem großen Teile ebenfalls nicht unweſent
lich erhöht, ſind noch immer hoch genug, ſo daß die Jn
duſtriellen damit zufrieden ſein können. Zeit dazu, ſich für
die neuen Zollſätze einzurichten, d. h. mit Geſchäftsabſchlüſſen
während der Uebergangszeit vorſichtig zu ſein, hatten Jn
duſtrie und Handel genug, und die Friſt bis zum 1. April
k. Js. wird vollauf genügen, um die wirklich berechtigten Be
dürfniſſe zu befriedigen

Südweſtafrika. Dem Leutnant Walter Jobſt und
den übrigen im Bondelzwartsaufſtande Gefallenen ſoll in
Keetmanshoop ein Denkmal errichtet werden. Der
Grund zu dieſer Ehrung wird in einem Schreiben aus Keet
manshoop an den Vater des gefallenen Leutnants, Oberſt-
leutnant Jobſt, in folgender Weiſe dargelegt: „Die An
regung zu dem Denkmal gaben verſchiedene Herren, die es
ſchmerzlich empfunden haben, daß Jhr Sohn vom Gou-vernement dieſer Kolonie ſelbſt als Urſache des Aufſtandes

bezeichnet worden iſt. Daß dies nicht der Fall geweſen,
haben alle mit den Kolonien vertrauten Männer erkannt.
Jhr Sohn und ſein pflichtgetreuer Mut haben die Aner-
kennung der geſamten dortigen Bevölkerung gefunden; das
geplante Denkmal ſoll ein Dank dafür ſein.“

Die deutſchen Schiffe in England. Bei dem vom
Bürgermeiſter zu Ehren des Admirals v. Köſter und der
deutſchen Offiziere am Dienstage gegebenen Frühſtück wurde
nach Trinkſprüchen auf König Ednard und den deutſchen
Kaiſer auf das Wohl des Befehlshaber der deutſchen Flotte
und ſeiner Offiziere unter großer Begeiſterung getrunken.

deutſche Flottenbeſuch in Plymouhöchſt ren ener Fortgang. Nicht der leiſeſte Mißton

ſtörte die gegenſeitigen Bewirtungen der deutſchen See
offiziere und der engliſchen Marine und Zivilbehörden, und
die Freigabe des deutſchen Admiralſchiffes zur Beſichtigung
des Publikums machte den beſten Eindruck.

Die deutſchen Schiffe gehen am Mittwoch nach
Vliſſingen ab. Auf dem Wege dorthin werden ſie auf be
ſonderen Befehl Kaiſer Wilhelms hart an der belgiſchen
Küſte fahren, um König Leopold, der ſich im Seeſchloſſe von
Oſtende aufhält, durch Salutſchüſſe zu begrüßen, ohne jedoch
anzuhalken.

Im Verlaufe des Diners beim Admiral Seymour erhob
ſich Admiral v. Köſter zu folgendem Trinkſpruch: „Wir
freuen uns, auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers den
Beſuch erwidern zu können, den vor kurzem unſere britiſchen
Kameraden in Kiel abgeſtattet haben. Jm Namen der Offi
ziere und Mannſchaften der deutſchen Flotte wünſche ich dem
aufrichtigſten Danke Ausdruck zu geben für die überaus
herzliche Aufnahme, die wir alle gefunden haben. Mit der
größten Bewunderung ſehen wir Deutſchen auf die ruhm-
reiche, immer ſiegreiche britiſche Flotte, deren Mut und
Tapferkeit die Blätter der Weltgeſchichte gefüllt haben, ein
glänzendes Beiſpiel für alle Nationen. Zu unſerer größten
Freude ſehen wir hier den ritterlichen Admiral Sir Edward
Seymour vor uns, der ſo wohl bekannt in unſerer Heimat
und deſſen unerſchrockener Marſch nach Peking in ſo guter
Erinnerung zumal bei der deutſchen Marine iſt. Freudig
mit unerſchütterlicher Zuverſicht folgten unſere Offiziere und
Mannſchaften ſeiner Führung. Und wie in dieſen Tagen
britiſche und deutſche Seeleute Schulter an Schulter in
treuer Kameradſchaft fochten, ſo hoffe ich aufrichtig, daß gute
Freundſchaft, Kollegialität und gute Kameradſchaft ſtets
herrſchen werden, wo immer die Flaggen unſerer beiden
Nationen ſich treffen. Offiziere der deutſchen Flottel Jch
bitte Sie Jhre Gläſer zu erheben und auf das Wohl der
britiſchen Flotte und ihrer tapferen Offiziere zu trinken,
vereint mit dem Namen des ausgezeichneten Komman-
danten dieſes Hafens, Sir Edward Seymour.“

Die Korreſpondenten aller Blätter weiſen auf das vor
treffliche Ausſehen und das muſterhafte Benehmen der
deutſchen Matroſen hin, die in Plymouth in herzlicher Weiſe
mit den britiſchen Seeleuten verkehren, wenn auch die Ver
ſchiedenheit der Sprache ein Hindernis für den Verkehr mit
einander bildet.

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Der Komponiſt
Eduard Grieg wurde auf beſonderen Wunſch des Kaifers
vom Konſul Mohr in Bergen zu einem Frühſtück, das der
Konſul dem Kaiſer gab, eingeladen. Se. Maj. der Kaiſer
Wilhelm hat der Stadt Bergen durch den Stiftsamtmann
ſeinen Dank für den ihm bereiteten ſchönen Empfang aus-
ſprechen laſſen

Der Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees, Herr
v. Witte, iſt Dienstag früh in Norddeich eingetroffen, wo er
im Auftrage des Reichskanzlers von dem Geſandten
v. Below begrüßt und an Vord des Lloyddampfers „Forelle“
nach Norderney geleitet wurde. Herr v. Witte iſt mit den
ihn begleitenden Herren im Großen Logierhaus abgeſtiegen.
Mittags gegen 12 Uhr ſtattete er dem Reichskanzler in deſſen

Villa einen längeren Beſuch ab. Nachmittags wurden die
Beſprechungen der beiden Staatsmänner fortgeſetzt. Abends
um 48 Uhr gab der Reichskanzler ein Diner, an dem Herr
v. Witte, die Herren Timiriaſew und Langovoi, ſowie Graf
Poſadowsky, Direktor v. Körner, Geheimrat von Conrad
u. a. teilnahmen

Der letzte Nachkomme Wrangels. Nach langen Leiden ſtarb
am 7. d. M. in Leipzig der Kammerherr und LegationsSekretär a. D.
Guſtav Graf v. Wrangel, der einzige Enkel und letzte Nachkomme des
Feldmarſchalls Wrangel. Der letztere ſah ſeinen einzigen Sohn ſchon
1867 ins Grab ſinken, ſein Enkel, der am 21. Oktober 1847 geboren
war; wandte ſich der dipkomatiſchen Laufbahn zu. Er war als Attachös
und LegationsSekretär mehreren Geſandtſchaften zugeteilt, mußte aber
Anfangs der 80er Jahre nur wenige Jahre nach dem Tode
ſeines Großvaters, krankheitshalber von ſeinem Poſten als Sekretär bei
der Botſchaft in Konſtantinopel abberufen und zur Dispoſition geſtellt
werden. Aus dem einſtweiligen Ruheſtand trat er ſpäter in den
dauernden über. Den Grafentitel erhielt ſein Großvater, der Feld
marſchall, am 18. Mai 1864, als er vom Oberbefehl über die Truppen
in SchleswigHolſtein entbunden und ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen
war während deſſen in London erfolgloſe Verhandlungen wegen
Beendigung des Krieges gepflogen wurden. Mit dem Enkel iſt der
Titel wieder erloſchen.

Die Königin Wilhelmina und ihr Gemahl Prinz Heinrich der
Niederlande, die ſeit einigen Tagen zur Teilnahme an den Einzugs-
feierlichkeiten in Schwerin weilten, werden heute Mittwoch die Reſidenz
wieder verlaſſen und nach Schloß Loo zurückkehren.

Zur bayeriſchen Wahlrechtsvorlage. Abg. Caſſelmann
(lib.) wies in der bayeriſchen Kammer die verfaſſungsrechtlichen
Bedenken der Zentrumsredner zurück und führte gegen
über die und den Sozialdemokraten unter mehr-
achen ſtürmiſchen Unterbrechungen aus die Liberalen
ätten den letzten Wahlrechtsentwurf abgelehnt, um

nicht die Zentrumsmehrheit für die Dauer re en. Der
Vorſchlag von Proportionalwahlen biete dieſe Gefahr
prbr z er W einen Verlegen e dar, ſondern ſo

Volke direkte Wahlrecht geben, ohne daß die
r zu einer dauernden gemacht werde.

ch das Haus auf Mittwoch.
Die inregnlierung. Die zweite badiſche Kammer hat dem

Antrage der Budgetkommiſſion entſprechend die Geſetzesvorlage betr. die
r von Sonderheim bis Straßburg endgültig angenommen
und dazu drei Reſolutionen beſchloſſen, in denen die Regierung erſucht
wird 1. noch vor der Ratifikation der Vereinbarungen über die Rhein
regulierung bei der Regierung von ElſaßLothringen darauf hin
uwirken, daß der Anteil des Großherzogtums an den Geſamt
oſten möglichſt auf 30 herabgeſetzt werde, und daß insbeſondere

die Jntereſſenten in ElſaßLothringen 10 Proz. der Koſten oder eine
entſprechende Pauſchſumme von mindeſtens 1 Million Mark aufbringen,
2. darauf Bedacht zu nehmen, daß bei der Geſtaltung der Eiſenbahn
tarife die Möglichkeit des Wettbewerbs mit den linksrheiniſchen c
bahnen im Verkehr mit der Schweiz gewahrt werde, 3. darauf hin
zuwirken, daß die in ElſaßLothringen ſo geſtaltet
und gehandhabt werden, daß ſie nicht als Schutzzoll gegen die Ein
führung von bearbeiteten Erzeugniſſen aus Baden wirken können.

Ein Schiedsabkommen zwiſchen Deutſchland und Eng
land nach Art der zwiſchen England und mehreren anderen
Staaten bereits abgeſchloſſenen iſt am Dienstage in London
durch Botſchafter Graf Metternich und Lord Lansdowne
unterzeichnet worden.

Der ſtürmiſche Tatendrang der nationalliberalen
Jugendvereine, der ſchon manchmal den älteren und erfahrenen
Parteikreiſen unbequem geworden iſt, macht ſich wieder einmal
in einer Weiſe 46 tend, die ſelbſt in den. eigenen Reihen mit
Beſorgnis betrachtet wird. Sie haben zwar darauf verzichtet,
aus Anlaß des Schulkompromißantrages im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe einen außerordentlichen Vertretertag
Frankfurt a. M. einzuberufen. Statt deſſen wäre aber a
dem nächſten, im September ordentlichen Vertretertage
in Leipni ein „jungliberales Schulprogramm“ feſtzulegen.
Dazu wird in einem der „Kölniſchenliberaler Seite geſandten Artikel bemerkt:

„Mit großer Weisheit und aus tiefer Sachkenntnis heraus haben
bisher die liberalen Parteien, insbeſondere die nationalliberale, es
möglichſt vermieden, ſachlich und inhaltlich, ſozuſagen kaſuiſtiſch,
feſtzulegen, was bei jeder politiſchen Materie nach dem Programm
liberal ſei und was nicht. Die Gegner des Liberalismus haben ſich
ja unendlich oft über dieſe „Schwäche“ des Liberalismus luſtig
gemacht trotzdem iſt dieſe Freiheit der Anſichten geradezu ein
weſentlicher Zug des Liberalismus. Der Vertretertag zu Leipzig
würde mit jenen „Richtlinien“ dieſen Boden verlaſſen. Sonſt
müßte die Verſammlung ihren erſten und wichtigſten Punkt mit einer
ganzen allgemeinen, umfaſſenden Theſe beendigen, die nur als die Pflicht
des Staates hinſtellen könnte, möglichſt überall durch Errichtung aller
Arten von Volksſchulen der einzelnen Familie, der zweifellos höchſten
Jnſtanz in Erziehung und Unterricht, unter ſtaatlicher Auſſicht die
Möglichkeit zu ſchaffen, je nach der inneren Ueberzeugung der
Eltern, ihre Kinder entweder in konfeſſionelle Schulen oder in
Simultanſchulen zu ſchicken, und zwar in Simultanſchulen
von allen vier Abſtufungen (d. h. Schulen, wo der Religions-
unterricht erteilt wird entweder nur von Lehrern oder nur von
Geiſtlichen oder wo der Religionsunterricht für alle Schüler ge
meinſam oder endlich gar nicht erteilt wird. Eine ſolche Stellung-
nahme i W deshalb nicht zu erwarten, weil es in die Augen
ſpringt, daß ſie politiſch völlig wertlos und unpraktiſch wäre. Be
abſichtigt iſt zweifellos, jene bloß formalen Beſtimmungen ellvas
enger zu ziehen, um dadurch inhaltlich Aufgaben einer wahrhaft
liberalen ulpolitik ſchärfer abzugrenzen. Doch auch dieſe Ab
ſicht iſt unpraktiſch. Zunächſt läuft man gerade bei ſolch allge
meinen Programmbildungen Gefahr, vom theoretiſchen Stand-
punkt illiberal gegenüber Parteigenoſſen zu werden, wie die
trübſten Zeiten des allzu doktrigären Liberalismus hor etwa vierzig

eitung“ von jung
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age, allgemein behandelt, geradezu uferlos, ſchon die einzelnen
Vorfragen der Schulunterhaltung, Schulaufſicht, Schulverwaltung,
Stellung des Religionsunterrichts mit ihrem ungeheuer kompli-
gierten hiſtoriſchen und rechtlichen Grundlagen müſſen naturgemäß
„vom theoretiſchen Standpunkte“ aus ein Chaos von Meinungs

de uns lehren können. Zum anderen iſt die angeſchnitkene J

äußerungen hervorrufen. Es iſt za ganz gewiß, daß die national
liberale Jugend praktiſche Politik inſofern nicht treiben will, als
ſie nicht ihre Meinung in politiſchen Tagesfragen unbedingt durch
guſetzen ſucht; aber andererſeits ſoll ſie auch nicht „Programme“
auffſtellen, von denen ſie ſich naturgemäß nachher kein Jota rauben
laſſen darf. Das iſt unpraktiſch, insbeſondere deshalb, weil die
nationalliberale Partei ſelbſt gar nicht anders kann, als dieſe
„Richtlinien“ zu ignorieren. Denn wenn dieſe Richtlinien nur
etwas enger werden, als eben angedeutet, ſo müßte die Partei,
welche dieſe „Richtlinien“ annimmt, auf die Mitarbeit außer
ordentlich hervorragender Mitglieder verzichten. Beſſer wäre, daß
die nationalliberale Jugend auf den Boden des Tatſächlichen zurück
kehrte und offen, ſogar recht ſcharf das iſt ihr Vorrecht auf
dem Vertretertag zum Ausdruck brächte, ob eiwas und was ihr auch
noch nach den Erklärungen des Zentralvorſtandes an dem Schul
antrag mißfällt. Das iſt eine klare Frageſtellung, und darauf
kann man auch eine Antwort geben, die weder Hörner noch Zähne
hat; eine Antwort, die ſicher von der Partei nicht ignoriert werden
wird. Jm anderen FJalle, wenn wirklich alſo die nationalliberale
Jugend ganz allgemeine „Richtlinien“ aufſtellen will, läuft der
Sachen Gefahr, daß er ausgeht, wie das Hornberger

hießen.“
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die deutſche Sprache
Miniſterpräſident Koerber erließ als Leiter des Juſtizminiſteriums

eine Verordnung an die Gerichtsbehörden, ſie ſollten mit aller Strenge
darauf achten, daß tſchechiſche Kandidaten, die ſich um Stellen bei
deutſchen Gerichten bewerben, die deutſche Sprache vollkommen be
re Die Zeitung „Narodny Liſty“ bezeichnet dieſen ſelbſtver
tändlichen Erlaß als ein neues ungeſetzliches Attentat auf das

tſchechiſche Volk.

Frankreich.
Verhältnis zum Vatikan.

Der Nuntius Lorenzelli, der noch immer in Paris weilt, ſtellt auf
beſonderen vertraulichen Auftrag des Papſtes Unterſuchungen über
die etwa eintretenden Folgen einer Kündigung des Konkordats
an. Faſt alle Biſchöfe befürchten finanzielle Schwierigkeiten
der Kirche beſonders auf dem Lande, da die Bauern
wenig Luſt zeigen, ihre Pfarrer zu beſolden. Die Berichte lauten
äußerſt peſſimiſtiſch. Der Erzbiſchof von Rouen gibt dem Papſte den
dringenden Rat, ſich mit der Republik zu verſöhnen, um eine Kündigung
des Konkordats zu vermeiden.

Kloſterſchulen. Combes.Das Miniſterium des Jnnern veröffentlicht eine Statiſtik,
wonach 751 Kloſterſchulen bis Ende Juli geſchloſſen worden ſind.
Für das neue Schuljahr bleiben immerhin noch 622 Mönchſchulen
und 1200 Nonnenſchulen offen, da es augenblicklich an Schul
häuſern fehlt, um die betreffenden Kinder unterzubringen.

Sombes wird am 26. Juli in Careaſſonne eine große
politiſche Rede halten, in der er die Grundzüge der uinfaſſenden
Sozialreform entwickeln wird, die das Miniſterium in der nächſten
Kammertagung durchzuführen entſchloſſen iſt. Somit iſt klar, daß
Combes ſich durchaus nicht, wie von vielen Seiten behauptet wurde,
mit Rücktrittsgedanken trägt.

Die Karkäuſer-Angelegenhett.
Die Kammer verhandelte über die Ergebniſſe des von Colin

erſtatteten Berichts in der Kartäuſer- Angelegenheit. Martin,
Jaurès und Sarrien beantragten eine Tagesordnung, die beſagt,
die Unterſuchung habe ergeben, daß die Ehre des Miniſterpräſi
denten Combes und ſeines Sohnes über jeden Verdacht erhaben
ſei. Simonnet bemängelte im Namen der Minderheit der Unter
ſuchungskommiſſion die Arbeiten der Kommiſſion und lobte das
Verhalten des Miniſterpräſidenten, der fälſchlich beſchuldigt worden
ſei, weil er ſeit zwei Jahren gegen den Klerikalismus kämpfe.
Beifall links.) Colin rechtfertigte ſeinen Bericht und zollte dem
Miniſterpräſidenten als Privatmaun ebenfalls ſeine Anerkennung.

Der erſte Teil der von Märtin, Jaurès und Sarrien einge
brachten Tagesordnung, der beſagt, die Kammer ſtellt als Ergebnis
der Unterſuchung feſt, daß die Ehre des Miniſterpräſidenten und der
Regierung über jeden Verdacht erhaben ſei, wird mit 370 gegen
82 Stimmen angenommen. Der zweite Teil dieſer Tagesordnung,
der die anonhmen Verleumdungen und Verleumder brandmarkt,
findet einſtimmige Annahme. Der dritte Teil, der jeden Zuſatz
öurückweiſt, gelangt mit 306 gegen 244 und die geſamte Tages-
ordnung darauf mit 334 gegen 154 Stimmen zur Annahme. Das
Ergebnis der Abſtimmung iſt gleichbedeutend mit der Ablehnung
der in dem Kommiſſionsbericht gezogenen Schlüſſe.

Die Drehfusſache.
Der Drehfushandel wird

Kaſſationshof eine ganze Reihe bon Ausradierungen und
Fälſchungen in den Rechnungen des früheren Generalſtabs entdeckt
hat. So wurden mehrere neue Fälſchungen Henrhs aufgefunden,
darunter Briefe Panizzardis an Schwarzkoppen, die auf den erſten
Blick den Stempel der Erfindung tragen.

Schweiz.

Handelsvertrag zwiſchen Jtalien und der Schweiz.Aus Rom wird be gemeldet, daß der Handelsvertrag zwiſchen

Jtalien und der Schweiz abgeſchloſſen ſei und wahrſcheinlich heute unter
zeichnet werde. Dieſe Meldung iſt verfrüht. Der Bundesrat iſt noch nicht in
der Lage, ſeine Bevollmächtigten mit der Unterzeichnung des Vertrages zu
beauftragen. Allerdings beſteht hinſichtlich der Zollſätze des neuen Ver
trages Uebereinſtimmung es bleiben indes noch einige beſondere Fragen
betr. die Anwendung des Vertrages zu ordnen. ei dem beiderſeitigvorhandenen guten Willen zur Verſtändigung darf angenommien werden,

daß auch in dieſen Punkten bald eine Einigung erfolgt, und daß der
Vertrag noch in dieſer Woche unterzeichnet werden kann.

Rußland
Die Tyrannenherrſchaft in Finland.

Die Verhaftungen nehmen einen erheblichen Umfang an. Bis jetzt
zwölf bekannte Perſönlichkeiten verhaftet worden darunter vier

rofeſſoren. Man weiß nicht einmal, b die Verhaftungen mit
Schaumanns Mordanſchlag zuſammenhängen. Die Verhafteten
werden nachts weggeſchafft und niemand weiß,
wohin. Das kommt der ſpaniſchen Jnquiſition ſehr nahe.

Türkei.
Die Attentate gegen Eiſenbahnzüge.

Ueber das bereits erwähnte Dynamit Attentat und andete
Attentate auf Orientbahnen meldet die Wiener „Neue Freie
Preſſe“: Beim 48. Kilometerſtein auf der Strecke Saloniki
Belgrad (bei Kumanowa) entdeckten militäriſche Wächter eine
bulgariſche Bande, die ein Attentat gegen den europäiſchen
Konventionalzug vorbereitete. Nach kurzem Kampfe, wobei ein Soldat
und ein Vahnwächter verletzt wurden, entflohen die Bulgaren und
ließen eine Bombe mit zehn Kilogramm Dynamit und 400 Meter
Leitungsdraht auf den Schienen zurück. Bald darauf lief der
Konventionglzug in Riſtovatz ein, wo er zwei Stunden blieb, bis die
Unterſuchung der Strecke eine Weiterfahrt geſtattete. Bei der
Station Badoma ſprengten bulgariſche Verbrecher die Stations
brücke in die Luft von dem gemiſchten Zuge, der auch Reiſende führte,
wurden ſieben Waggons beſchädigt und ein Bremſer verletzt. Die
Nachtzüge zwiſchen Uesküb und Saloniki ſind bis auf weiteres eingeſtellt
worden. Jn Belgrad ging das Gerücht um, bei Dedeagatſch habe
gleichfalls ein Attentät auf einen Zug ſtattgefunden, wobei viele Perſonen
getötet und verwundet worden ſeien.

täglich verlvickelter, da der

gehen, wurde aber durch das wohlgezielte Feuer einer

Der berüchtigie Bandenführer
Stojce aus Schije bei Uesküb, welcher ſeit Jahren vergebens ver
folgt wurde. hat ſich durch Vermittkung des öfterreichiſch
ungariſchen und ruſſiſchen Konſuls in Uesküb und unter Jnt-
vention der Zivilagenten unterworfen und iſt nach Leiſtung des
Treueides nach der Heimat zurückgekehrt

Mittelamerika.

Präſident von Mexiko.
Porfirio Diaz iſt auf 6 Jahre wiederum zum Präſidenten

gewählt worden, Corral auf gleiche Zeit zum Vizepräſidenten.

Nordafrika.

Der Beh von Tunis
iſt Dienskag vormittag mit ſeinen beiden Söhnen in Paris ein
getroffen und mit militäriſchen Ehren empfangen worden General
Dubois hieß ihn im Namen des Präſidenten Loubet willkomnmen.

Der Räuber Raiſuli kommandiert.
Die marokkaniſche Regierung hatte gerade mit dem Bau eines

neuen Zollamtes in Tanger bei der den Hafen beherrſchenden
Batterie begonnen, als Briefe von den umwohnenden Stämmen
und, wie verlautet, auch von Raiſuli eingingen, wonach dieſe
Stämme Tanger überfallen würden, wenn der Bau fortgeſetzt
werde. Infolgedeſſen wurden die Arbeiten eingeſtellt.

Nachrichten aus dem Jnnern zufolge hat Raiſulis Stamm
einen Raubzug in das Gebiet eines anderen Stammes unter
nommen. Nach zweitägigem heftigen Kampfe blieb Raiſuli ſieg-
reich und raubte eine große Menge Vieh.

Der Krieg in Oſtaſßien,
Aus Niutſchwang wird berichtet: Vom Lande herein-

kommende Chineſen berichten, daß ſich die Ruſſen über
all vor den Japanern zurückziehen, deren baldige
Ankunft hier erwartet wird. Zur Verteidigung von Taſchit
ſchiao werden energiſche Vorbereitungen getroffen. Trotz des
Ernſtes der Lage wird hier weiter lebhafter Handel getrieben.
Jm Hafen befinden ſich viele Schiffe.

lm Montag näherten ſich um Mitternacht japaniſche
Torpedoboote der Einfahrt von Port Arthur und feuerken auf
ein Wachtſchiff von der Diana-Klaſſe Torpedos ab. Das
Reſultat iſt nicht bekannt, die japaniſchen Boote haben keinen
Schaden erlitten.

J r meldet aus Tokio vom 10. Juli: Der
japaniſche General Oku berichtet folgendes Am 5. Juli
morgens 9 Uhr ſchug ein Teil der zweiten Armee 1700 Ruſſen,
die einen Hügel drei Meilen nordöſtlich von Shidchai beſetzt
hielten. Der Feind floh nach Norden. Die japaniſche Haupt
macht rückte darauf, wie früher geplant, vor und trieb die
ruſſiſche Kavallerie zurück und erreichte Jiaohow. Die Japaner
verloren zwei Toke und zehn Verwundete. Die Ruſſen
ließen zwanzig Tote auf dem Platze. Am 7. Juli nahmen
die Japaner die Hügel zwiſchen Tatſugao und dem Tabohai-
Gebirge nachdem ſie den Feind bei Shakawtai geſchlagen
e Die ruſſiſche Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie s
ich nach Norden r wobei ſie nur geringen Widerſtan

leiſteten. Nach Meldungen Eingeborener haben die Ruſſen
20000 Mann in der Nähe von Kaiping. 2000 Mann ſtehen
mit Geſchützen auf den Hügeln bei Seitai. Starke ruſſiſche
Abteilungen befinden ſich ferner bei Taſchitſchigo und
Verſtärkungen treffen noch ein. Die Verluſte der Japaner
ſeit dem 5. Juli pruge zwei Offiziere und vier Mann
getötet, 16 verwundet. Am 8. Juli nahmen die Ruſſen eine
Stellung zwiſchen r und Kaipin
einer Anhöhe nördlich von Seitai. Am 9. Juli begannen die
Japaner bald nach 5 Uhr morgens den Feind um Kaiping zu
beſchießen, ſchlugen die Ruſſen zurück und beſetzten die erhöhte
Stellung bei Tapintun und Thaikiatun um 8 Uhr morgens.
Obgleich der Feind ſeine Stellung bei Kaiping verloren
hatte, hielt er noch ein zweites Mal ſtand, aber gegen Mittag
ſchlugen ihn die Japaner in die un und beſetzten die
Anhöhen bei Seitai. Die ruſſiſche Artillerie beſchoß die den
Feind verfolgenden Truppen von Kokiſcho bis Joroſchi um
3 Uhr nachmittags jedoch wurden ihre Batterien zum Schweigen
gebracht. Generalmajor Koizumi wurde während des Gefechts
am Schenkel verwundet.

Der Korreſpondent der „Birſhewija Wjedomoſti“ tele
raphiert aus Taſchitſchigo vom 9. Juli Am 8. Juli kamen.
apaner in großer Zahl, aber ohne Artillerie, näher bis dicht

an Kaitſchou heran. Die ruſſiſche Artillerie, die einen Hügel
beſetzt hielt, der die Stadt beherrſcht, eröffneten ein wohl
gelten heftiges Feuer, das zwei Stunden anhielt.

ie Japaner zogen ſich darauf auf der ganzen
Linie zurück. Zu derſelben Zeit wurden am weſtlichen
Horizont ſechs Eskadrons japaniſcher Kavallerie bemerkt, die
ebenfalls zurückgingen. Gegen Abend beſetzte General Sam-
ſonow Kaitſchou. Die Japaner, die am Tage vorher unter
großen Verluſten von Kaitſchou zurückgedrängt waren, er
neuerten am 9. Juli morgens 4 Uhr ihren Angriff. 35 Kom

ein, ſowie auf

pagnien Jnfanterie und 15 Eskadrons Kavallerie überſchritten
den Kaitſchou-ho in einer Furt. Der Feind verſuchte, die
rechte Flanke der Ruſſen bei der Station Kaitſchou v J

of aken
batterie empfangen. Leichen der Japaner wurden in großer
Zahl von dem reißenden Fluſſe hinweggeführt. Die feind
liche Kavallerie ſetzte jedoch die Umgehungsbewegung gegen
den ruſſiſchen rechten Flügel fort. Die Abteilung des
Generals Samſonow, die den Japanern beträchtliche Ver
luſte beigebracht hatte, räumte daher ihre Stellung, zog ſich
ohne Verluſte zurück und nahm eine neue Stellung hinter denBergen, die Aaiſchon umgeben, ein. Die ruſſiſche Artillerie

eröffnete von neuem das Feuer gegen den Feind, der ſich in
einer Terrainfalte zu decken ſuchte, ſich aber hinter die Berge
zurückzog, als die Granaten über ſeinem Standort explodierten.
Die Japaner demaskierten dadurch ihre Artillerie, die ein
konzenlriſches Feuer eröffnete. Die Kanonade dauerte bis gegen
Abend.

Petersburg 12. Juli. Man beſireitet hier, daß die Japaner
Kaiping beſetzt haben ſie ſeien nur bis dahin vorgedrungen die Ort
ſchaft ſei jedoch noch in den Händen der Ruſſen

Petersburg, 12. Juli. In einer Drahtmeldung des
„Regierungsboten“ aus Taſchitſchiao werden folgende Mitteilungen
über den Geſundheitszuſtand der ruſſiſchen Armee ge
macht: Bis zum 26. Juni betrug die Zahl der Kranken in
den Hoſpitälern an ffizieren 7,136 Proz., an Soldaten
3,943 Proz. des Eſſektivbeſtandes, einſchließlich der evakuierten
verwundeten Offiziere und Soldaten 10,24 bezw. 6,51 Proz. Nach
Beginn der Regenzeit (9. Juli) ſtieg die Zahl der in die Hoſpitäler
aufgenommenen Offiziere und Soldalen auf 8,384 bezw. 4,646 Proz.,
die Zahl der Jnfektionskranken von 2,19 auf 8,52 Proz., darunter an
Dyſſenſerie Erkrankte 1,99 Prozent.

e

NRektoratstuechſel an der Univerſität
HulleWittenberg.

a. Halkle, 12. Juli.
Der Rektoratstwechſel an der vereinigten Univerſität Halke

Wittenberg vollzog ſich heute in althergebrachter, ſeierlicher Weiſe in
der Aula des alten Univerſitätsgebäudes. Außer den Profeſſoren in
hiſtoriſcher Amtstracht, den Chargierten der ſtudentiſchen Verbindungen
und einer großen Anzahl von Studierenden nahmen an der Feier die
Vertreter der kaiſerlichen, königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie
des Militärs und Alte Herren teil. Der Akt, der um 11 Uhr vor
mittags begann, wurde durch einen wohleingeübten Vortrag des
akademiſchen Geſangvereins „Askania“ ſtimmungsvoll eingeleitet.
Hieraguf nahm der Rektor magnißcus für das Jahr 190304,
Herr Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Stammler,das Wort, um in Kürze einen Rückblick auf das
verfloſſene Univerſitätsjahr zu werfen. Das bedeut
ſamſte Ereignis bildete auch für die Univerſität der Beſuch Jhrer
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, bei dem Se. Majeſtät dem
Herrn Univerſitätsrektor gegenüber dem Wunſche Ausdruck gab, daß

ſich die Univerſität Halle auf den Grundſätzen
chriſtlicher Religion immer weiter entwickeln möge.

Durch den Tod wurde aus der Mitte des Lehrkörpers am
25. September 1903 Profeſſor Richard Pott abgerufen er ſtark z
Wernigerode nach einem ſehr ſchweren Leiden, das er ſich bekanntlich
durch eine vor drei Jahren in Ausübung ſeines ärztlichen Berufes
erlittene Blutvergiftung zugezogen hatte. Der Dahingeſchiedene vertrat

an der Univerſität das Fach der Kinderheilkunde und hat
während ſeines Wirkens ſowohl als Univerſitätslehrer wie auch als
Arzt eine erfolg- und ſegensreiche Tätigkeit entwickelt. Am 2. Dezbr.
1903 ſtarb der außerordentliche Profeſſor Dr. phil. Albert Ludwig
Ewald und am 29. Dezbr. 1903 der Univerſitäts Bibliothekar
Dr. phil. Alfred Ockler. Auch unter den Studierenden hat der Tod
ſeine Ernte gehalten. Nach Erwähnung zahlreicher Veränderungen,
Aufführung von Ordensverleihungen, Ernennungen und Stiftungen,
die in den verfloſſenen zwölf Monaten erfolgt ſind, würde noch bekannt
gegeben, daß die Zahl der Studierenden gegen das vorige Seweſter um
50, in den letzten zehn Jahren um 300 zugenommen hat.

v r die Proklamation des Herrn Geh. Regierungsrat
Profeſſor Dr. phil. Theodor Lindner zum Rector wagnifieus
für das Jahr 1904/05, indem ihm gleichzeitig die beſten Glückwünſche
für ſeine Amtsführung dargebracht und die Jnſignien der Rektorwürde
übergeben wurden. Seine rin Herr Geheimrat Lindner dankte
für die ihm gewordene Auszeichnung und verſprach, daß er dahin
ſtreben werde, das Rektorat nach einem Jahre ſo übergeben zu können,
wie er es übernommen habe. Sodann verbreitete ſich Se. Magnifizenz
in einem überaus feſſelnden Vortrage über die Grundzüge der all
gemeingeſchichtlicher Entwicklung. Anknüpfend an den ge
waltigen Raſſenkampf, der jetzt im fernen Oſten ausgekämpft wird, hob der
Redner u. a. hervor, in welch nie dageiveſener Weiſe ſich der Mongole die Er
rungenſchaften des Abendlandes zu eigen gemacht habe. Man habe
aber doch ſchon früher ein ähnliches Beiſpiel geſehen, zur Zeit, als die
Türken begonnen hätten, in Europa feſten Fuß zu ſaſſen. Auch ſie
hätten es meiſterlich verſtanden, ſich europäiſche Kultur nützlich zu
machen. Jn der Anpaſſungsfähigkeit liege die Zukunft
eines Volkes. Zu den ausgeprägten Eigenſchaften der
mongoliſchen Raſſe gehörten auch Gehorſam und Beharrungs-
vermögen, Eigenſchaften, die mit gut angewandter An-
paſſungsfähigkeit für die Zukunſt bedejtlſam ins Gewicht fallen.
Nach dem mit ſichtlichem allgemeinem Jntereſſe aufgenommenen aktuekten

Vortrage wurde die neue Zuſammenſetzung des akademiſchen
Senats bekanntgegeben. Derſelbe beſteht aus dem Rektor, den
Dekanen der vier Fakultäten, dem Univerſitätsrichter und ſünf ordent
lichen Profeſſoren den Herren Geh. Med.-Rat Dr. med. Schmidt-
Rimpler, Dr. phil. Wiſſowa, Dr. phil. Wilcken, Dr. phil.
Klebs, Dr. theol. Lütgert. Der Aktus ſchloß gegen 1 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Der Königsberger Geheimbunds- und Hochverratsprozeſt.

Jm Lauſe der Verhandlung des Hochverrats- und Geheimbund-
prozeſſes bemängelten die Verteidiger die Form des vom ruſſiſchen
Botſchafter in Berlin im Namen ſeiner Regierung geſtellten Straf-
auntrags und führten aus, es müſſe feſtgeſtellt werden, von wem
der Botſchafter den Auftrag zur Stellung des Strafantrages er
halten habe. Zudem ſei dieſer gegen acht namentlich aufgeführte
Angeklagte, gegebenenfalls gegen ihre Mitſchuldigen geſtellt. Eine
ſolche Formel ſei nach der Strafprozeßordnung uünzuläſſig. Somit
fehle ein Strafantrag gegen den Angeklagten Pätzel. Außerdem
ſei der Antrag nicht innerhalb der geſetzlichen Friſt geſtellt worden.
Die Verteidiger beantragten daher, die Akten über die Verhandlung
des Auswärtigen Amts mit der ruſſiſchen Botſchaft einzufordern.
Nachdem der Staatsanwalt ſich gegen dieſen Antrag ausgeſprochen
hatte, zog ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück. Der Antrag
der Verteidigung wurde nach ſehr langer Beratung abgelehnt, do
der ruſſiſche Botſchafter berechtigt ſei, im Namen ſeiner Regierung
Strafantrag zu ſtellen; die mitgeteilte Formel genüge, da die An
tragsfriſt gewahrt ſei. Sodann wurde der Angeklagte Nowagrotzky
vernommen. Dieſer beſtritt ebenſo wie der Angeklagte Braun,
daß ihn irgend welche Schuld treffe. Vor der um 1 Uhr ein-

Der Prozeß wurde nach Vernehmung der Angeklagten Klein und
Kugel, die ebenfalls ihre Schuld beſtritten, gegen 628 Uhr abends
auf Mittwoch vormittag vertagt.

Unglück in den Bergen. Die Wetterhornbeſteiger Gebrüder Caſe la
aus Paris werden ſeit Sonntag vermißt. Eine Hilfskolonne iſt unter
wegs.

Begnadigung. Die vom Schwurgericht zu Braunſchweig wegen
Mordes zum Tode verurteilte Dienſtmagd Luiſe Rieckber aus Ditſurth
iſt vom Regenten zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.
Die Verurteilte halte ihr 14 Tage altes Kind durch Erſticken getötet.

Ein großer Fabrikbrand iſt Dienstag früh auf dem Grundſtück
Hollmannſtr. 32 in Berlin zum Ausbruch gekommen, das früher der
Aktiengeſellſchaft Ludwig Loewe gehörte und mit einer großen Anzahl
verſchiedener Betriebe beſetzt iſt. Der Brand erſtreckte ſich auf das
erſte Quergebäude und den linken Seitenflügel, der nahezu ausgebrannt
iſt. Jn Mietleidenſchaft gezogen ſind im erſten Stockwerk
des Seitenflügels und des erſten Quergebäudes die Tiſchlerei
von Prahl, im zweiten Stockwerk des Seitenflügels die Gießerei von
Simon, im zweiten Stockwerk des Quergebändes die Tiſchlerei von
Lochmann, im dritten Stockwerk des zweiten Flügels die Tiſchlerei von
Heidenklang, im vierten Stockwerk die Dampfwäſcherei von Luther. Neun
Dampfſpritzenrohre waren bei dieſem großen Schadenfeuer, das erſt in
den Nachmittagsſtunden zur vollen Ablöſchung kam, in Tätigkeit. Der
Brandſchaden iſt ſehr bedeutend. Jnfolge der Einwirkung des ſcharfen
Rauches haben ſich einige Feuerwehrleute krank gemeldet, doch wird auf
ihre baldige Wiederherſtellung gehofft.

Zerſtörter Badeort. Der Badeort Ledde bei Tecklenburg iſt, wie
die „Köln. Volksztg.“ meldet, durch Feuer größtenteils zerſtört worden.

Zur Pirnager Duellaffäre. r der Verhandlung vor dem Ober
kriegsgericht in Dresden über die Pirnaer Duellaffäre wurde nach nicht
öffentlicher Sitzung das Urteil des Kriegsgerichts der 32. auf

und die Leutnants Korn und Germar, die zu einem Jahr und
rei Monaten bezw. zwei Jahren Feſtungshaft verurteilt worden waren,

eſtungshaft verurteilt.

Sport und Jagd.
Harzburg, 12. Juli. (Die heutigen Rennen

waren vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ſo daß ſich ein äußerſ.
ſtarker Beſuch eingefunden halte. Leider ereignete ſich beim Riefen
bach Rennen ein Unfall; der Jockey Lünſe ſtürzte beim Nehmen der
letzten Hürde und. kam ſo unglücklich zu Fall, daß er vom Platze ge
fahren werden mußte.

zu je acht Monaten
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Letzte Telegramme.
Petersburg, 12. Juli. Die Ruſſ. Telegr. -Agentur

meldet aus Mukden von heute: Nach Nachrichten aus
japaniſcher Quelle hat ſeit geſtern Nacht ein Angriff der
Japaner gegen unſere Stellungen bei Port Arthur ſtatt
gefunden. Die Japaner wurden mit ungeheuren Verluſten
gurückgeſchlagen.

Kaſan, 12. Juli. Das ſogenannte wundertätige Bild der
heiligen Mutter von Kaſan, das ſich im Bogoroditzky Kloſter
im Zentrum der Stadt befindet und in ganz Rußland große
Verehrung genießt, iſt heute nacht von Dieben geſtohlen
worden. Das Bild iſt wegen ſeiner Einfaſſung mit Edel-
ſteinen ſehr wertvoll. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt,
Unter der Bevölkerung herrſcht große Beſtürzung.

Getter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 14. Juli Kühler, veränderlich mit Regen, ſtarker
Wind, Gewitter.

in reitag 15. Juli Ziemlich kühl, wolkig, Regenfälle, lebhafter

J

Wafſferſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.Beobachtet in der Kintagegent

bedeutet über, unter Null.)
ab Wucht

Saale.
Ue 12. Juli 1,64 13. Juli 1,64
rotha 1,14 e 1,14Alsleben 11. Juli 0,86 12. Juli 0,76 0,10

Bernburg 0,46 0,48 0,02Calbe, Obp. 1,34 1,30 0,04do. Untp. e 0,14 0,26 0,12Unſtrut.
Straußfurt 11. Juli 0,90 12, Juli 0,90

Moldau.
Pudweis 10. Juli 0,10 11. Juli 0,10
Prag 0,02 2 0,06 0,04Havel
Brandenburg 11. Juli 12. Juli
Oberpegel 1,88 1,86 0,02Unterpegel 0,52 v 0,51 0,01Rathenow

Oberpegel 1,32 1,32Unterpegel 0 0,04 0,06 0,02Havelberg a 0,81 0,78 0,03
Elbe.

ardubitz 10. Juli 0,40 11. Juli 0,37] 0,03andeis 0,42 x 0,43 (0,01Melnik 0580 0,92 0,12Leitmeritz 11. Juli 0,82 12. Juli 0,78 0,04
Außi 0,55 n 0,56 0,01Dres 1,95 2,00 0,05Torgau 0,20 0,20Wittenberg 0,54 0,52 0,02Roßlau 0,03 0,04 0,01Aken e 0,18 v o,23 0,08Barby 0,16 r o,16Magdeburg 0,44 e 0,441Tangermünde v 0,78 u o,71 0,07Wittenberge 0,46 0,44 (0,02Lenzen n 0,56 r 0,52 0,04Dömit 0,06 4 0,o1 0,05Darchau p 0,14 0,18 0,04Lauenburg 0,06 0,083 0,03
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Juli: 2340 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Seidenhandel Japans nimmt im Wirtſchaftsleben
dieſes Landes eine hervorragende Stellung ein. Der geſamte Aus
fuhrhandel Japans bewertete ſich im Jahre 1903 auf 289 500 000
P gegen 258 300 000 en im Vorjahr. Faſt die Hälfte des Aus
uhrwertes entfällt auf den Verſand von Seide. Der Geſamtwert

der Seidenausfuhr betrug 1902 113 086 247 Yen und 1903
112 869 664 en. Japan hat bis jetzt mit einer Ausfuhr von
etwa 424 Millionen kg Rohſeide den größten Rohſeidenexport aller
Länder der Welt.

y. Unter dem Vorſitze des Röhrengroßhändlers A. Lemier
fanden in Hannover Verhandlungen zwiſchen etwa 30 deutſchen
Röhrengroßhändlern zwecks Zuſammenſchluſſes ſtatt. Die Ver
ſammlung beſchloß die Gründung eines „Verbandes Deutſcher
Röhrenhändler zur Wahrung der gemeinſchaftlichen Jntereſſen.“

Auf Grund des Verſtaatlichungsvertrages werden die
Jnhaber von Aktien der Breslau-Warſchauer Eiſenbahn jetzt aufge
fordert, ihre Aktien und die Gewinnanteilſcheine für das Jahr 1903
und die folgenden Jahre nebſt Erneuerungsſcheinen vom
1. Auguſt 1904 ab gegen Empfangnahme der vertragsmäßigen Ab-
r entweder bei der Hauptkaſſe der Bahn in Breslau oder bei

r Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Berlin einzureichen. Um
den Umtauſch nach Tunlichkeit zu beſchleunigen, können die Aktien
gur Vorbereitung des Umtauſches indes bereits vom 15. Juli d. Js.
an gegen Quittung bei den bezeichneten Stellen eingereicht werden.
Für dieſe vorher eingereichten Aktien gilt für die Berechnung der
Abfindung beim Einzelumtauſch gemäß S 4 des Geſetzes der

Auguſt d. Js. als Tag des Umtauſches Die Friſt, innerhalb
welcher die Aktien einzureichen Jind, iſt bis zum 31. Juli 1895
einſchließlich feſtgefetzt,

r qqèqdèd nd
Tages-Marktberichte.

Berlin, 12. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen argent.
171,50--172,50 ab Boden. Roggen märk. 136,00 137,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 123,00 131,00 ſchwere
132,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
110,00--121,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00--160,00 mittel 143,00 bis
148,00 gering 139,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,amerik. mixed abſallende Qualitäten 116,00 119,00 AC, runder 114,00

bis 118,00 türk. Mixed 118,00 120,00 frei Wagen. Erbſen, inl.
und ruſſ. Futterware mittel 148,00-- 151,00 feine und Tauben
erbſen 152,00--168,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,75--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40 18,20 Weizen
kleie 9,20--10,00 .4. Roggenkleie 10,30--10,70 Mittagsbörſe
Weizen Juli 173,50 173,00 September 171,00 170,50
Oktober 171,50 171,75 171,00 Dezember 173,25--172,75
Roggen September 139,75--139,25 Oktober 140,75 140,00
Dezember 142,50--142,25 Hafer, märk., mecklenburg., vomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 148,00--159,00 mittel 142,00 bis
147,00 gering 138,00--141,00 Mais amerik. mixed
abſallende Qualitäten 116,00--119,00 runder 114,00--118,00
türk. Mixed 118,00--119,00 A. Weizenmehl 00 21,75--24,00 A.
W 0 und 1 17,30 18,20 Rüböl Juli 44,00 C. Br.,
Oktober 44,50 Dezember 44,80 Brief, Mai 45,80 bis
15,60 Preiſe um 2 AUhr (nichtamtlich): ehe Juli
174,00 September 170,50 Ac, Oktober 171,00 Dezember
3272,50 A. Roggen Juli 138,75 AC, September 139,50 Oktober

Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 neues hieſiges oder

138,25 Oktober 138,25 Dezember 139,75 Mais Juli
112,25 September 111,00 AC, Oktober 111,25 Mehl September
17,60 Oktober 17,60 C. Rüböl loko 44,00 Juli 44,00 AC,
Oktober 44,50 Dezember 44,80 Mai 45,70

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle,

12. Juli 1904.
Sür inländiſches Gekreide t in Mark per Tonne gezahlt worden

elzenz Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165--178 123 143 115 120 126 145
Allenſtein 178-- 186 143 150 128 140 132--144
Danzig 182 145 130 134-- 138Thorn 183 188 136 140 130 134Uckermark 166--176 130 136 128 140 130--150
Mittelmark, Priegnißz 160--175 128--136 122 145 130--148
Neumark 168--175 125--136 130 140 124--150
Lauſitz 170 180 122 138 125--135 130 145
Stettin G 165--173 135--138 132 140 120--138
Stettin (Platz) 165--173 135--138 S 7Poſen 176--182 132-136 126 186--140Bromberg 186 140Breslau 173--183 129--139 125 135 132--142
Löwenberg (Schl.) 178--184 130--134 129 130
Grünberg 189 127 o 136Strehlen 166 181 133 136 125 130 133--136

158--170 128--136 130 150 124--134
158--170 127- 1301 135--150 122132

120- 160 120--136

Magdeburg
Altmark

Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 172 125--137
Erfurt 150 176 123. 147x 140 160 124--140
Kiel 165 -172x 139 145 189 143 145 150
Heide i. Holſt. 170 140 e 130Hannover Süd 164 168 132--140 135 145 123--170

do. Elbe S er 170--176 134--138 135 153
Münſterland 168 137x I 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 159--167 138 46 126--134 132--140
Sauerland 170 176 141 149 135--143 142 150
Paderbornerland 161 169 136 142 2 140 148
Kaſſel 1728 139 140 2 133 140Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht p. l. u p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 143Königsberg i. Pr. 174 143 130Breslau 184 139 135 142oſen 182 136 126 136annover 168 136 146euß 169 138 130Mannheim 179 140 136Hamburg 171 140 se) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Oualitäts

anlerſchiede,
am 12. Jnli, am 11. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 112 Tts. A. 218,50.218,59
Thicago Juli 90 Cts. „197,00 194,75Juli ſh. 524 d. 187,50 188,00

181/00 18100
18200 182.00
172,75 175,25
16150 161/50
14475 14477

(oko 81 Kop. 156,50,, 156,50
Neidvork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. „114,75 115,25

Halle a. S., 13. Juli. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten ſür 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Tuhhen frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: altes hieſiges oder Thüringer beſte

Jn Liverpool frei
Von Odeſſa nach loko 96 Kop.

Riga loko 100 Kop.Sn Paris Juli 21,30 fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.
loko 69 Kop.Odeſſa

Riga

Thüringer noch nicht angeboten altes minderwertiges, aber noch gute
Sorten bei Partien 2,80 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,00 bis
3,25 Ac, neues minderwertige Sorten bei Partien 2,50 et., in Fuhren
nicht angeboten.

Kleeheu bei Porlien: altes erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren: 4 neues erſter Schnitt, beſte Sorten bei
Partien 3,25 in Fuhren nicht angeboten, minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 1,70
im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 12. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 c die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Leipzig, 12. Juli. Produktenmarkt. Bericht von Neu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto inländ.
177--180 bz. Bf., ausländ. 178--186 bz. Bf. Roggen, matt, per
1000 kg netto inländiſcher 134—-137 bz. Bf., ausländiſcher
147 nom. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterwaare 115--140 bz. Bf. Hafer,
behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher 136--139 bz. Bf., aus
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 121 126 bz. Bf., Cinquantin 137—-143 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto 170--173 Geld. Rüböl, ruhig, rohes per
100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 43,75 bz. Außer
amt Tich: Malz per 100 Kg netto loco 26,50-—27, loco Saale 27--28,
Wicken per 1000 kg netto loco 145-- 165. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 165--180, do. Futter

Bohnen per 1000 kg netto loco 200--210. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 90--135, do. weiß nach Qual. 90-140,
do. gelb nach Qual. 33--36, ſchwed. nach Qual. 70-120, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50--17,50
Weizenſchalen 9,50-—9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00 14,25 Roggenkleie 10,25--11,00 A per 100 kg
excl. Sad.

frei Bahn hier 1,05 in

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

e Hamburg, 12, Juli. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175— 180. Hard Winter Nr. 2 JuliAbladung 138. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juli-Abladung 103-108
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142—-147. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93 Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 12. Juli. Weizen ſtramm, per Oktober 9,24 Gd., 9,25 Br.
Roggen per Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br. Hafer per Oktober 6,53 Gd.,
6,54 Br. Mais per Juli 5,49 Gd., 5,50 Br., per Auguſt 5,55 Gd.,
5,56 Br., per Mai 5,87 Gd., 5,88 Br.

Paris, 12. Juli. (Anfang.) Weizen matt, per Jnli 21,15,
per du 21.75, per September- Oktober 21,85, per SeptemberDez.
21,85. Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September Dezember 14,40.

Paris, 12. Juli. (Schluß). Weizen ruhig, per Juli 20,95, per
Auguſt 20,70, per September Oktober 20,90, per September Dezember
20,85. Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September Dezember 14,25.

Antwerpen, 12. Juli. Weizen feſt, Mais ſtetig, Hafer

NewYork, 12, Juli. (Telegramm.) Roter Wintet Weizen lkoko
112, per Juli 98, per September 90, per Dezember 89 per
Mai Mais per Juli 53 per September 53 per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chicago, 12. Juli. (Telegr.) Weizen per September 86 per Dez-
859 Mais per September 48

Raps.
e Hamburg, 12. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Peſt, 12, Juli. Raps per Auguſt 10,835 Gd., 10,46 Br.

Zucker.
Hamburg, 12. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,35, per Auguſt 19,45, per Oktober 19,45, per Dezember 19,45,
per März 19,80, per Mai 20,00. Stetig.

Hamburg, 12. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,30, per Auguſt 19,35, per Oktober 19,40, per Dezember 19,40,
per März 19,75, per Mai 19,95. Matt.

London, 12. Juli. 9609 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh.
6 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko willig, 9 ſh. 72 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 12. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. September 33 G., Dezember 347/. G., März
35 G., Mai 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 12. Juli. JavaKaffee good ordinary beh., loko 29.
Havbre, 12. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,50, Dezember 42,00, März 43,00, Mai 43,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 12. Juli. Kaffee ſchloß träge, unverändert, bis 5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 27 000 Sack.
Petroleum.

Z Hamburg 12. Juli. Petroleum luſtlos, Standard white loko
r.

Antwerpen, 12. Juli. Petrolenm. Raff. Type weiß loko 18/, bez,
Br., do. per Juli 182/, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 12. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. (in Refined Caſes
1050, do. Credit Balances at Oil City 152.

Spiritus,
Hamburg, 12. Juli, Spiritus ſtill, Juli 23,50 Br., 23,00 G.,

t 23,50 Br., 23,00 G., AuguſtSeptember 28,50 Br.,
Paris, 12. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli 43,25,

Auguſt 42,00, September Dezember 37,00, Januar April 35,75.
Paris, 12. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 48,25,

Auguſt 42,00, September Dezember 37,00, JanuarApril 35,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 12. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-83,00 Mk., Linſen 24,90 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 12. Juli. Rüböl feſt, loco 47,00. e e.
ÄAmſterdam, 12. Juli. Leinöl ruhig, loco Auguſt 18

Sept.Dez. Jan. -Mai 188Hamburg, 11. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 -35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 12. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,25. zParis, 12. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 48,25,
Auguſt 48,75, Sept.Dez. 49,75, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 12. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoſfelmehl

21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Juli. Kartofſelſtärke 20 —20 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 20 20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 205 21 Mk., SuperiorStärke 20 21 Mk.,
Superior-Mehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Juli. Eßkartoffeln, neue 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 12. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85-95 Pfg.
kleine 35——60 Pfg., Seezungen, große 170--180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 65—80 Pfg., kleine
30——55 Pfg., Rotzungen 50——60 Pfg., Schollen, große 70-80 Pfg.
mittel 50—70 Pfg., kleine 30-— 40 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 30—45 Pfg., mittel 20——30 Pfg., kleine 1220
Pfg., Cabliau, große 12--15 kleine 12—-18 Pfg., Seehechte 20--30
Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blauſiſch 8--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-—10 Pfg., Elblachs 170-185 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140—160 Pfg., Silberlachs 110—125 Pfg., Lachsforellen
90 160 Pfg., Zander 80 100 Pfg., Flußhechte 80- 90 Pfg. Schnepel
30-—40 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern,
lebende 220--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Juli. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,60-—8,40 Mk., Heu 6,50-—7,00 Mk. für 100 Kg-

Baumwolle und Wolle.
e Premen, 12, Juli. Vaumwolle, Steigend. Upland middling

loco 59 Pfg.
Antwerpen, 12. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,17 Käufer, Juni 5,00 bezahlt. Behauptet.
11. Juli. s Uhr. Wolle. Juli 158,90,

Per Juli 6,31, Per Nov.Dez. 59,22,Juli- Auguſt 6,21, Dez.Jan. 5,20,Aug. -Sept. 5,90, Jan. -Febr. 5,19,
Sept.Okt. 5,44, Febr. -März 595,19,
Okt.Nov. 6,26, März-April 5,19.

Metalle.
Amſterdam, 12. Juli. Bancazinn feſt, loco 71
London, 12. Juli. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 572/.0 Lſtrk.,

per 3 Monate 572/0 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117/6 Lſtrl.,

Zinn 118/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl. JGlasgow, 12. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborouoh 3 42 h. 11 d.

Düngemittel.

Hamburg, 11. Juli. (Chile-Salpeter.)
Lager 9,35.

Rio de Janeiro, 11. Juli. Wechſel auf London 127

Loco ab

reDerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: k. P. Otto E, Nennaunn;
für Provinz u. Klgemeines: i. V. Srich Beuthner; für Lolales: Evich Benthner;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle Ke Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern kedigllch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Belträge übernimmt die Redaktlen

feſt, Gerſte feſt.
140,00 Dezember 141,75 A. Hafer Juli 139,75 A. September London, 12. Juli. An der Küſte Weizenladung angeboten.

keinerlei Verpſlichtungen. Sendungen, welche erentuell zurüdgeſondt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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iſites, Adreßkarten in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto ThielHalle a. 3., Fripzigerſtraßet 87 (Eingang: Sr. Frauhansſtr. 30).

Kursnotierungen der Hallesehen Zoitung.
Berliner Vörſe

vom 12. Juli,
ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Stagtspapiere.

Zinsfuß
Staatsanl. 1901.z wenig »Anl. 1867

ſche Präm.Anl. 1866
Stadtanleihe r50

Berſſrer Statt Woliz z

Braunſ w. 20 Tlr.i er eneei
reiburger 15 e De

burg. 50 Thr.-Loſe.
alberſt. Stadtanl. v. 1902
t r A. 1896, 1903

d. Pr.Anl..
Kur u. Kom. Pl.Lübeck. St.A. b. 1895.
Lübecker 50 Tlr.Loſe 1863
Magdeb. St.Anl.
Münch. Stadt Anl. 1900/1

denburg. 40 Tr S
Wſlen- Landſch. 6

do. do. 8 s..
do. do.Weſtf. Prov.A. u r5:
do. do. IV ulv. o
do. z II, III, IVdo.

III

Se -Holſt. do.
Weſtpr. ritiſch. II do.

7

J

Größe der
Stücke in Mk.

3000-200

1000 500
3000 200
5000-200

500 300

o 1000--200
do.

2000 100
3000 75
5000 200

do.

es 606.

99,80ez. G

89,096

100,008
100,1003.6

99,256

103,008
103,756

Ansländiſche Fonds.
Zinsfuß

5Arge Gold-Anl. 1887..

do. do. innere
Varlella 100 Lire-Loſe
Bukar. Stadt-Anl. 1884..
do. do. 1895.,

Chilen. Gold Anleihe 1889

Ehin Nlche Anleihe 1895
do. kleine
do. 1806

do. do. vKepenhag. Stadt Anl,.

e Staats Anl. 1688.
dele her 83 rnh 1864er Loſe
Portug. St. A. 88 bo abg.

Rumän. St.A. v. 1896..

Ruſſiſche Präm -Anl. 1864

do. 1866G. Mr. v. 1880
do. Goldrente 1884

do. NikolaiOblig.
do. Boden-Kredit
do, 3710 do. gar.

Schwed. St.Anl. v. 1886
do, do. v. 1890

t ze Schuld abgeſt.

re Loſeundeſhe Staatsr. 1

do. KronengRente

100. 50 Fl.
4060. 2030.

406
4030. 2025.

810. 405
100 Rbu.

do.
625. 125 Rb.

00
24000-1000 P.

4959 405
408

25000-500 Fr.

10000-100 Kr.

2 do.

86, 906;.0

h u92,35

z z
29

00, 106
80bz G

Deutſche HypothekenPfandbri efe.
ßg. Deſſauer praneeen

ver v Br. 80970 abg. 4

v rdo. à lond.

do. r in unk. o
edg VII veiningerdo. üntunthet b. W6::

do. Präm.Pfdbr.
Nat.Hyp.Krd. rzb. conv.

Neue A,

do. X unk. b. 190do. XI b. unv. his
do. XII unk. 1912
do. XIV unk. 1912
do. VII unk. b. 1504
z VIII, F

nk. 1905.t fandbr. Bank

er zleinb.O, uk. 1904
do. do. uk. 1900

3000 200

5000 100

5000 200

ch. 3000 200

T828

O

88 s

99906 6
53:

l

J

S

r

D Se

r

88

Für die Inſerate Teraſſerſſictt t to Brakel, Halle a. S.

Sröke der Dividende Fen R.Srhße der Dividende 10902 erm. Stücke inZiusfuß echae in die. van 4 a Bau Ausführung i 8695600Preuß. Komm.Dblg. 1907 do. r e ob Berl. Charlottende. do. 1910 20007.800 r vooo. euPr. Ztr 5000-100 See ſage konb. ud. v. 1866, 1899 1890 3 Zeugen 600. 800 (Kurfürſtend. Gee e an e. a Sethter Heivatdaut verlin e Locheenerei 1.ſ1oC e 6 m fie do. 755 e Banr. 8 rege w0 do. Brauerei Königſt do.
do. 1908 1912 do. G amburger Hup.eBt.. 1200. 600 do. Böhm. Brauh... ePr. Kom e v. 01 uk. 10 do. Königsbg. Vereinsbk.. i 506 do. Patenhofer 1./10
do. unkündb. izg. do. Lübeg. Kommerzbant. vo do. Hr. Schultheiß. z 1Pr. Hyp. A.-v. I 46/5... verſch. S Feglenburg. Hypoth. 11 ünion 1.ſioc 5000 100 600 z. Meining. Thypoth.Bt. 7 149 BVerthold, Meſſingl. 59 1.ſ1an. v t 2000—100 henen 1200. 600 vresi. Wagenb. Linke. 2 do.d Nor 8 300 Sreslauer Helfabrik. iBei od. ünt iso 1487 S n. 4000 so t. b 77do. 92 do. e do. Leihhaus konv. 5 Breslauer elektr. do. do. 119,706d do. 1504 r „7656 mee er 500 Le nangef Berlin 200 Tr. 163do. 1909 B. ort Dann 1000. 500 h 1 7do. z. G in. Dunie-we Charlorth Waſſerw. 1.ſ10 1000. 800 312,2ein. vo pr. r 5000—-200 3 a r z 99 Chemn. a Sinn i 1oh r. [198
do. do. Vuk. b. 1908 do. e 3 1000 Danziger Oelmühle. 1.6 000do. do. Fei 7 8830 geht h 1500. 450 Dec. Inreſpinrerei I

r n e h d e u 5Schwarzb. H.B. II b. 1506 5000-100 S Erdmannsdrf. Spinn 5384do. J Elberfeld Farbenfabr. do.d W 1909. z L e 33 2o. h e 7 4Sächſ. i. i ut v. isös d Bergwerks- und re -Aktien- e i e i 1000. 800 s
84 t do. Arenberger Bergwerk ſ35 Geſ. f. e do. 1: G200 L 300II 17505..... do. Aplerbeck Steinkohlen 4 looö Gummifab. Fonrobert 1./1 1000. 10 66m i ä i nenW de i d 4 do. Brſchw. Khlw.St.Pr. 10 jo r o o. e ke Du. edo. do. VI ut. i910 4 do. Buderus Eiſenwerke. 5 arbg. e Eummi u. 1600. 53 735do. do. VII uk. r 4 18 18 do de Bgwk. 7 do. 57 2owerſhe 4 3000--75 ConcordiaBergwerk. 805 z vrigen u konv. a a 11 1200. oe. erh. Kerterß. 9 1500 deiſbhe e tenvatete e J 37 wo m 72 ſo 1000 e 10 77 w. Z.z vcibg z do. Geifentin Gußſtahl. 0 (0 355 Keyling Th. Eiſe do. 1 1 „00

z r e Je z 1200. 400 w e helam. do. KönigWilhelmst.-Pr. 17 17 1000 r 10 do.S Sgleſiſche t. 4 g 7 do. Nord tſch. Wollkämm.e Lore eben e. 5 1000. 300 n r tet “o x300 euß. Wagen S se a J cs i e e S iBinsfuß e z 1200. 500 r dere do. 1200. 300 271, SoAnatoliſche Ser. I 10200 408 Marten e 2 1600 eſellſchaft 14 s00 4580 vT. 3000-800 Rhein. Anchr.Kohlen s Opyaner hortl.-cem. deBerg. Märk. III. A. B. 300 Stadtberger Hütte. 0 200 Thlr. Sietun, Straßendahn do. 1000. s00 12zigen ſheraner 500 Walcker.. 1 do. 1200. 600 80n her der e w a 4600u T Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. eeilter-vei. 300 Fl insfuß Sröße der do. Vulkan-B. t dGoldObl. 300 8 Stücke net g. S r I 1200.DuxPrager Gold Obl. do Z. Allg, Deutſche Kleinb.. 600. 3 V. Kö W J oZali. r 125 Rb. Allgem. Elltr.- Geſellſchaft 1000. 500 ine r vo. 1200.1000.300 7 G
2040. Af e u n rfabrikFrauſtadt 15 1./9 1000. 500 159,066g 2500. 500 Lr. Bochumer Gußſtahl. rer ca z 5000. 2500. Gab. o 500 Diskont.500 Lire Dortmunder Union 5 o Berlin 4. Jombard 5. dam 3. Brüſſel 3. S„Oderberg Gold Obl 10000. 1000 Gr. Berliner Straßenb. 2000--100 a. London 3. d New Hork 5. z 3.Kaſch.Oderberg Go wog o Hamburger Packetfahrt. 1000. 500 ieſ. P wetz Plätze e

do. SilberObl. 5000 e P 5. Wien 5Kronprinz Rudolfsbahn denn h vitgationen J id. ESelſamnetguh 9 n re 12000. 1000. Raphtha Obligationen 1 Sld. öſterr. U70 Mt. 1 Krone öſterr. So,85 Me,h g Nänd. L50 t. 1 Dollar 4,20 M. 1 Rudel e. 16 Re.Kurte. Chari.-Azow 1885 v glond e. Ruhe ba Rede. rei r hung eher ä desen ö vo z u vent eheeinbergCzernow r. v. eLübeckSüchen. v. 1902. e Oberqhi. Ei x z S 4,00 M ſtre eeenberſ 1000. 500 Thale Eiſenerth Gold Silber und Fapiergeld.
ewWor. unk b. 19006 4 2000. 1000. Zoologiſcher Garten Kurs inRjäſan 500 DubkatenMoslau Snolener t n Dollar z. e reeeeree e Sk. n

NorthernPac 4 1600. 500 Jnduſtrie- Aktien. der IIISovereigns hde 3 do. Dividende 1902 1908 J z et h es1000 AdmiralsgartenBad moten per 100 Kr.drekoraſe pöi., gat. e 3000. 600 r Steingut n r h äiniözb). Ter i
do. do. do. v.lss0 r er Vahar Genußſch. (10 o Leo i. (358028 l Nuffiſche Bantnoien e ten
Oeſt. Ung. Staatsb. alte 500 Frs J8 e. i. 8 Leipziger Börſe vom 12. Juli.

ä o g9 2000. 400 Deutſche Fonds Jnd. Aktien und Obligationenver Lotalcahn 4 2000. 1000 S Zins Größe der42 Zintfuß e re Dividende kerm. Stüce in Mt.do. Pordweſtbahn We r o ächſ. Renten Anleihe e mn. WerkzeugM. r. 1Portug. Eiſenb.Obi. 1 2000. 1000 K. Sächſ. Ren 1000 immermann u. 200 05.000RjäſanKozlow v do d. 500 gt ierfabr. z. w9 e„Uralsk, gr.unk.b. 1905 4 22388 bei P Salle.. 5 65Ria i n le 2560. d et wer e tie e. 100 Sr. 83282Ruſſ. Sutbenbahn m 4 2040. 408 do v. les 500 Tir. mann Stier)V. 1.[1
W. iös 2000. 1000. o. ben de Juſeſp. tut. a Le (332Rvbindt. gar in 500 do. do. v. 1800 do. Germania(Schw. &S.) 1

1Oeſer. Si bahn (gomb.) e z z J s o Flr Gersd. n s t
1000 do. do. v. 1869 do.2 Lus e n so u u do. fr Loö Bau i z *75 i a

weiz. Zentralbahn 1880 t do. do. do 1 f. 1000. 500en v. 1882.. n 220. de r len e z e e 5 200 Llr

o. L K. 7 1Ungar. LokalEiſenb.Anl, /4 10000-200 Kr. 300 Zuckerfbö...0 3w0 do. do. do. 3 T t Gr. eleitr. 27 1,1 170,750Ungar.Ga ar.).. Fl. Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 118288 Ihn do. do.u Bl. ſer ider 9 do. do, v.1875/79(cv.) a e S b do. 100 Tr.
do. S do. do. v. 1882 1000. 500 t 522wdit dern 1697. 2000. 1000. do. do. v. 1893 do. do. elekir raßen

do. do. 1898 500 7 do. v. r s r 1 1.10 do. 78bz. i i e 100. 30 Tle de gahantt I re bein e i 7 1 do. Malzf. Schkeuditz 7 u 1. d Gh e n e t e e e zGröße 1oo l. Cementf. Halle 11Dividende 1902 de 3 S h Saat Kmgſp. (Solbr.) v. 100 Fr.
r 500. 300. 100600 50 r S 100 do. M.Fab (Hartm.) 1. 200 Tr. [110,500

o.Eiſenbahn-StammAktien. meiner Lager. 10000 100 .(Schönh.) s v Tr z

W W W Th 269h 200 v. Il d Stamm Br. 45,58 262 500W h Eiſenbahn St. u. St. Pr. Aktien zigLübeck do. J 1.14 1000. 500ins Größe der Zeitzer Par. ane Dividende 1902 ln tüge in R do. do. i rn 1600. 500. 170.2

r z e een GrazKöflach 8*72 do. 200 ind S ederte er. S Zinzfuß c d es ge h c BBVanr. und Aredici e ater. 1.f1/7 5000e ne e en e b c lileee.1.fufnDresdener Bank. 6 7 do. 2200 Tr. b. vie in 2 e eVant f. Sprit u. Prod 4 1200 denbach Em. Iisos 750. 300. 150 109.759Varmer Vanlverein Gothaer Privatbank 6 n du l. Sibv.e denen ver 2 Kredit u. Spar Vank do. 1000 III n e r u aLeipziger Hyp. Vant. t wan. eä 5000

en u r nere t We gaſchauOderög. 66 Silb. e le W 7Co Ceeb de M I Wellage.
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